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360 Grad Feedback
Im vierten Quartal 2003 entschied
der Vorstand der Holsten Gruppe,
für die Führungskräfte der ersten
und zweiten Ebene das 360 Grad
Feedback als einen ersten Schritt
zur Umsetzung der neuen HR-
Strategie durchzuführen. Neben
den Führungskräften der Hols-
ten-Brauerei in Hamburg wurden
in das Projekt Führungskräfte der
Brauereien König, Feldschlöss-
chen, Licher, Libzer und Lands-
kron einbezoget. Die Vorstände
der Unternehmensgruppe nahmen
an dem 360 Grad Feedback eben-
falls als Feedbacknehmer teil. Die
Projektleitung für das 360 Grad
Feedback lag in den Händen der
Personalleitung. Die Durchftih-
rung des Projektes übernahm die
Kirch Personalberatune.

Das Management der Holsten
Gruppe entschied sich zu einem
360 Grad Feedback.
Die Teilnehmer aus den
Brauereien der Gruppe standen
dem Vorhaben positiv gegen-
über und hegten hohe Erwar-
tungen an die Umsetzung der
Ergebnisse.

Das 360 Grad Feedback war Neu-
land fiir die Holsten Gruppe. Daher
war vorrangiges Ziel bei der Ge-
samtkonzeption, die betreffenden
Führungskrdfte sensibel ib er Ziele
und Inhalte zu informieren und
sie - soweit sinnvoll und möglich
- an der Gestaltung des Projektes
zu beteiligen. Daher entschied das
Management, zunächst mit einer
Pilotgruppe von fünf Führungs-
kräften aus unterschiedlichen Un-
ternehmensbereichen zu beginnen
und nach einer anschließenden
Evaluation die Hauptgruppe der
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